
Peter Frieme[ hat
mehr als 10.000 Euro

für Mission erradett
Lüdinghausen. Er hat es wie-

der getan: Peter Friemel ist er-

neut für die Don-Bosco-Miss'i-

on geradett.

Nun steht das Ergebnis seiner

mittlerweile 19' Rad'-SPonso-

ren-Tour vom SePtember

2019 fest. 10'456 Euro sind

dabei zusammengekommen -
gespendet von zahlreichen

öeiägebern.,,Allen SPendern

herzlichen Dank filr die treue
Unterstützung über viele Jah-

re", schreibt der Lüdinghau-
ser in einem Pressebericht'

Was mit der Summe ge-

schieht? Das Geld fließt in
den Südsudan. Dort nutzt es

Friedensarbeiter Bruder Lo-

thar Wagner, der im Trauma-

Zentrum in Kuajok tätig ist'

,,Mit seinen Helfern kümmert
er sich in der Reha um die

medizinische, sozial-PsYcho-

losische und seelsorgliche Be-

,räurng der ehemaiiSen Kin-

dersoldaten", heißt es weiter'
Und derzeit,,ebenfalls um de-

ren Schutz vor dem Coronavi-
rus. Noch vor tünf Jahren er-

lebte Wagner als Leiter des

Don-Bosco-Zentrums im
westafrikanischen Sierra Leo-

ne die Ebola-IGise mit rund
10.000 Toten."

Wiederaufbau nach Krieg

Im Südsudan sind die Men-

schen aktuell vo1ler Hoff-
nung. Nach dem lkieg geht es

nun um den Wiederaufbau al-

ler Strukturen. Denn: Nach

der Loslösung des arabisch-
muslimischen Nordsudans
vom mehrheitlich christlich-

afrikanischen Südsudan ent-

standen gewalttätige Ausein-

andersetzungen zwischen

den einstigen Unabhängig-
keitskämpfern Salva Kiir und
fuek Machar sowie zwischen

den ethnischen GruPPen der

Dinka und der Nuer. ,,Der
brutale Bürgerkrieg kostete

etwa 400.000 Menschen das

Leben", zitiert Friemel in sei-

nem Bericht einen Artikel aus

der,,Süddeutschen Zeitung"
vom 23. Februar 2020. ,,Im
jüngsten Land der Erde soll

mit dem Friedensschluss vom

22. Februar 2020 der ?I(reis-

lauf der Rache? durchbro-
chen werden'" Kiir sagte dem-

nach: ,,Das ist das Ende des

Ikieges. Der Frieden ist ge-

kommen, um zu bleiben'"

Iustizwesen aufbauen

Herausforderungen sind laut
Friemels Mitteilung ,,der Auf-
bau von Rechtsstaatlichkeit,
transparentem Regierungs-
handeln und ein Justizwesen,
dem die Menschen vertrauen
können". Die Bundesregie-
rung begrüßt wiederum in ei-

ner Pressemitteilung des Aus-

wärtigen Amtes vom 22' Feb-

ruar io2o, dass das südsuda-

nesische Friedensabkommen
eine Teilhabe von mindestens

35 Prozent Frauen an öffentli-
chen Amtern fordert.

,,Viele Menschen sind völ1ig

überrascht, dass nach sechs

Jahren Bürgerkrieg nun die

Chance des Wiederaufbaus
des Landes gegeben ist", wird
die Situation in dem afrikani-
schen Staat beschrieben.

Peter Friemel setzt sich für die Mission ein' FOTO FRIEI\AEL


